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Offizielle militärifche Nachrichten. 
Berlin. Heute am 1. November iſt das vom General 
von Stiehle vor 1 5 am 28. Oktober unmittelbar nach ge⸗ 
ſchloſſener Kapitulatiäͤns⸗Verhandlung abgeſandte Telegramm 
durch irgend welche noch nicht aufgeklärte Störung des Telegra ⸗ 
phen⸗Betriebs hier erſt eingegangen und lautet: Cor ny, 28. 
Oktober, Kapitulation der Armee und Feſtung Metz heute Abend 
in Schloß Frescaly abgeſchloſſen. Die Feſtung wird am 29. 
von uns beſetzt. 3 Marſchälle, über 6000 Offiziere, 173,000 
Mann werden Kriegsgefangene. von Stiehle. 
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Bremen, 1. Nov. Der heute Nachmittag 3 Uhr von | 


Deteröburg in Bremerhaven angekommene ſchwediſche Dampfer 
„Goeteborg“ berichtet: Auf der Herreiſe von Petersburg haben 
wir, obgleich wir mehrere Stunden bei Helgoland ankerten, 
keine franzöſiſchen Kriegsſchiffe geſehen. 

otha, 1. Novbr. Ju der heutigen Ziehung der Bukareſter Prä⸗ 
mien Anleihe fiel der Haupftriffer von 100,000 res. auf Nr. 93 der Serie 
6932; 25,000 Fred. fielen auf Nr. 53 der Serie 2098; 5000 Fres. fielen 
auf Nr. 81 der Serie 1565. Ferner wurden folgende Serien gezogen: 
9005 1,1208, 1565, 1851, 2098, 3680, 4629, 5550, 5851, 6249, 6615, 

Tours, 1. Nov. (Auf indirektem Wege) Gambetta hat 
eine Proklamation an die Armee erlaſſen, in welcher es heißt: 
Soldaten, Ihr wurdet verrathen, aber nicht entehrt; jetzt, wo 
Ihr Eurer unwürdigen ir entledigt ſeid, kämpfet für die 
Rettung des Vaterlandes, für Euren deimathlichen Heerd und 
Eure Familien, für Frankreich, Eure Mutter. Rächel Eure 
Ehre, welche die Ehre des Landes iſt. Eure Brüder von der 
Rheinarmee haben gegen jenes feige Attentat ihre Stimme er⸗ 
hoden und ihre Hände von jener fluchwürdigen Kapitulation 
ferngehalten. Fühtet Ihr den Sieg zu uns zurück. Euch find 

die Geſchicke des Landes anvertraut. 5 
a Brüſſel, 1. Novbr. Nach hierher gelangten Berichten iſt 
udheitszuſtand der Lolrearmee ein ünſtiger. 
— Nach dem „Univers“ weigern ſich die Franctireurs des El ⸗ 
faß, der Bretagne und der Vogeſen unter Garibaldi zu käm⸗ 
pfen. — Die „Independance belge“ läßt ſich über die innere 
Situation Frankreichs wie folgt vernehmen: Abgeſehen von eint ⸗ 
en Punkten zeigt ih mehr Agitation und Lärm als männliche 
nergie. Die Klazen der franzöſiſchen Journale über die Hal ⸗ 
tung einiger Ortſchaften, ſowie einzelner Maires und Munizipal⸗ 
behörden, welche nicht den Verſuch machten, dem Feinde Wider⸗ 
ſtand zu leiſten, beweiſen, daß ein Alles durchdringender macht⸗ 
voller Patriotismus nicht vorhanden ift, welcher bereit if, Allem 
zu trotzen und Alles zu opfern. — Hier eingetroffene Meldun⸗ 
gen berichten aus Tours, die Ex etzung Cambriels duich Mie 
chel jet keineswegs wegen Kcankheit des Erſteren, fordern auf 
die Forderung Garibaldis erfolgt. — Thiers hat neuerdings die 
Uebernahme eines Portefeuilles für ſo lange abgelehnt, bis die 
Konſtituante einberufen ſein würde. In Dieppe fanden Unord⸗ 
nungen anläßlich der Einſchiffung von Schlachtvieh Hat, Aehn⸗ 
liche Szenen ereigneten ſich in St Malo bei der pers 
von Lebensmitteln. Die „Ind. belge“ veröffentlicht einen Brit 
des Generals Boyer, in welchem derſelbe die anläßlich der Kapi⸗ 
tulation von Metz erhobenen Aaſchuldigungen Gambettas zurück 
weil. In dem Briefe heißt es: Der Feind, mit dem wir ka⸗ 

pitulirt haben, war der Hunger. 

London, 1. November. Aus Tientſin vom 13. Okto⸗ 
ber wird gemeldet: Die Vertreter der fremden Mächte haben 
die von der chineſiſchen Regierung gemachten Vorſchläge zur 
Beendigung der Differenzen als ungenügend abgelehnt. — 
„Daily News“ veröffentlicht ein ausführliches Telegramm über 
die Veſetzung von Metz durch das VII. Corps v. Zaftrom. Am 
29. Morgens 10 Uhr find dle Forts durch die Artillerie des 
VII. Corps beſetzt worden. Nachmittags 1 Uhr verließ die kal⸗ 
ſerliche Garde mit Waffen die Stadt und lezte bei Feescaty die 
Waffen nieder. Die anderen franzöſiſchen Truppen hatten die 
Waffen bereits in der Stadt in dem Arſenal niedergelegt und 
marſchirten dann nach den ihnen angewieſenen Kantonnements 
außerhalb der Forts, um dort die aan, nach Deutſchland 
abzuwarten. Um 4 Uhr wurden die frauzöſiſchen Poſten in 
Metz von preußischen abgeloſt, nachdem zwei Regimenter In⸗ 
fanterie und ein Regiment Kavallerie einmarſchirt waren. 
General v. Zaftrow nahm darauf von dem Gouvernement der 
Stadt und Feſtung Beſitz. Nach dem Berichte von „Daiiy 
News“ hatte General Coffinieres am 28. mehrfache Demon⸗ 
3 und Proteſtationen gegen die Kapitulation zu be- 
kämpfen. 

Florenz, 31. Okt. Der Herzog von Aoſta iſt hier ein⸗ 
geitofen. — Die Auflöjung der Kammern tft nunmehr definitiv 
entſchieden. Die Einberufung der Wahlkollegien ift für den 20. 
November beftimmt. Der Kriegöminiſter hat die erſte Abthei⸗ 
lung der Altersklaſſe von 1842 entlaſſen. Geſtern Abend 
fand ein Erdbeben in Ravenna ſtatt, welches einige Beſchäͤdi⸗ 
gungen verurſachte. Auch in Florenz wurden Erdſtoͤße bemerkt. 

Peſt, 31. Oktober. In der heutigen Sitzung des Unter- 
hauſes kam der Antrag Simonyi's zur Berathung, das Haus 
möge ſeine Sympathien für Frankreich erklären. Nachdem der 
Antragſteller ſeinen Antrag motivirt hat, ergreift Miniſterpräſi 
dent Graf Andraſſy das Wort. Er beruft ſich auf die Darle⸗ 
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gungen, welche er dem Haufe bereits zwei Mal, vor und nach 
dem Ausbruche des Krieges über die auswärtige Politik der Re⸗ 
gierung abgegeben hätte, und erklärt, die Regierung habe die 
Politik, welche die Billigung des Hauſes gefunden hatte, bis 
ei befolgt, nämlich die der ſtrikten Neutralität. Eine ſolche 
chließt nicht die Ertheilung von Rathſchläzen an einen der 
kriegführenden Theile aus, wohl aber fordert fie, daß dieſelben 
mit gleichmäßigem Wohlwollen für beide gegeben ſeien, dadurch 
aber ſei die Ablehnung des Antrages Simonyi's geboten. Wenn 
man der Regierung Neutralität empfiehlt, ſo kann man von ihr 
keine Intervention fordern. Sollte die Neutralität von anderer 
Seite gebrochen werden, jo werde auch die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Monarchie ihre ganze unverſehrt bewahrte Macht gebrau⸗ 
chen. „Die Politik der Neutralität“, ſo ſchloß der Miniſterprä⸗ 
ſident ſeine Rede, „bewahrte das Land vor den Schreckniſſen des 
Krieges; es iſt kein Grund vorhanden, jetzt von ihr abzuwei⸗ 
chen“ (Beifall). Bei der Abſtimmung prach ſich das ganze 
Haus mit Ausnahme der äußerſten Linken gegen das Eingehen 
in die Berathung über den Antrag Simonpi's aus. Auch die 
Anträge Tisza's auf Errichtung einer ſelbſtſtändigen ungariſchen 
Armee und Iranyi's auf Einführung der reinen Perſonalunion 
wurden nicht zur Berathung zugelaſſen. 

Athen, 31. Okt. Die Eröffnung der Kammern iſt durch 
kögigliches Dekret bis zum 21. Dezember verſchoben worden. 

Bukareſt, 31. Okt. Ein Dekret des Fürſten ruft die 
red auf den 27. November zur ordentlichen Seſſion zu⸗ 
ammen. 


Kapitnlation von Metz. 
Rémilly 28. Oktober 1870. 
„In Eile gebe ich Ihnen e eben bekannt geworden De⸗ 
tails über die Kapitulation von Metz, die geſtern früh bereits 
abgeſchloſſen war. Starke Abtheilungen unſerer Pioniere zogen 


unächſt ein, um auf Banden und Minen zu unterſu chen und die 
tedertehr Taoner Szenen zu verhuren. Alobaun zogen vie 


Franzoſen, 110,000 Mann ſtark, mit fliegenden Fahnen und 
klingendem Spiel vor die Thore und lieferten dort an die Kum⸗ 
merſche Landwehr ⸗Diviſion — eine ſchöne Nemeſis! — alle 
Waffen ab. Die Offiziere behalten den Degen, nachdem dies 
von Verſailles aus gewährt worden war. Ste hatten folgende 
Depeſche dahin abgeſandt: „4000 franzöſiſche Offiziere bitten um 
die Gnade, ihre Seitengewehre behalten zu dürfen.“ Heute Mit 
tag 12 Uhr zog Prinz Friedrich Karl an der Spitze der geſamm⸗ 
ten Zernirungs⸗Armee in die Stadt ein. Das VII. Armeecorps 
und die Diviſion Kummer verbleiben vorläufig in Metz, während 
das X. und wohl auch daß IX. Corps nach Paris dirigirt find; 
große Proviant⸗ Kolonnen des letzteren haben bereits den Weg 
dahin angetreten. Die Verwendung der anderen freigewordenen 
Truppen iſt noch unbekannt; der Süden Frankreichs wird ſicher⸗ 
lich auch bedacht werden. Gewaltige Transporte mit Lebensmitteln 
werden heute noch nach Metz eingebracht. Seibſtverſtändlich hat 
die bereits geſtern Mittag hier bekannt geweſene Nachricht über⸗ 
all die böchte Freude erregt, und an einigen Häuſern hat man 
raſch preußiſche Fahnen angebracht. Morgen ſollen bereits ſechs⸗ 
tauſend der neuen Gefangenen hier durchkommen. Seit mehreren 
Stunden herrſcht hier eine wahrhaft fieberhafte Aufregung in 
allen Kreiſen, weil angeb ich offizielle Nachricht über den Fall 
von Paris angelangt ſein ſoll. Ehe dieſe Zeilen Sie erreichen, 
werden Sie im Klaren ſein. Die Nachricht iſt ſo gewaltig, 
macht uns Alle ſo freudig zittern, daß wir ihr noch nicht recht 
trauen wollen. B. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


O Berlin, I. Nov. Die großen und ſehr umfangreichen 
Störungen, welche durch die Stürme der letzten Woche die Te⸗ 
legraphenlcitungen erlitten, wirken hemmend auf das Eintreffen 
der Kriegsuachrichten ein. Unverkennbar herrſcht nach die ſer 
Richtung hin einige Verwirrung, deren Löſung reckt bald zu 
wünſchen iſt. Das Gerücht, welches die Zwiſchenpauſe auefüllt, 
macht tollere Streiche als je zuvor in dieſem Kriege: geſtern 
ſchon wußte die „Börſenzeitung“ von einem Attentat auf den 
König, heute ließ man dier nur 40,000 Preußen mit einem 
Metzer Fort in die Luft fliegen und es giebt immer Leute, dle 
ſolche vage, durch Nichts begründete Fajeleien blindlings glauben! 
Einigermaßen ſeltſam iſt es, daß eine franzöſiſche Nachricht 
einen Sieg der Deutſchen bei Dijon und die Einnahme dieſes 
Platzes nach Yftündigem Gefecht meldet und von deulſcher Seite 
darüber jede Angabe fehlt. Auch dies mag auf Koſten der 
Telegrapheuſtörung kommen, die Leute ſagen hier, während 
dieſes ganzen Krieges ſeien die tollen Gerüchte Vorboten 
großer Siege geweſen, vielleicht behalten fie dier mal Recht. 
Inzwiſchen iſt auch der erſte November ohne begonnene Be⸗ 
ſchießunz von Paris abgelaufen. Dagegen iſt eine Privat⸗ 
meldung hierher gelangt, wonach der König in den lege 
ten Tagen mit feinen Generalen einen Kriegsrath abgehalten 
hätte, und in welchem die Meinung ſiegreich geblieben wäre, Paris 
durch Aushungerung zur Uebergabe zu zwingen. 9 
auch eige Siſtirung in der Deranfchaftung weiteren Gefhüg:s 
nach Paris angeordnet worden. Die Quelle, aus der dieſe Nach⸗ 
richt ſtammt, darf als durchaus verläjfig angeſehen werden, die 
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Inſera te 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Neklamen verbältnißmäßlg böber, 
find an die Ervedition zu richten und werden für 
die an demſelden Tage erfcheinende Nummer nur 
bie 10 Ur Vormittags angenommen. 


Angabe ißt ja doch auch durch die Thalſachen bisher beftät; 
worden; ob man ſich des Beſchluſſes zu freuen ball, 1 
andere Frage. — Bazaine iſt bereits bei feinem Exkaiſer ange 
kommen, die Gefangenen⸗Transporte ſollen unverzüglich beginnen. 
Die offenen Städte werden mehrfach damit belegt werden, auch 
dem nahen Potsdam iſt ein Antheil zugedacht; der Güterverkehr 
auf der Köln⸗ Mindener Bahn iſt wegen der Gefangenen⸗ 
Trans orte für die nächſten Tage in Etwas eingeſchrä kt worden. 
Die Barackenlager bei den Feſtungen find in vollſter Ausfüh⸗ 
rung begriffen; fie verurſachen dem Staat übrigens große Koſten. 
So mußte vielfach erſt der Grund und Boden dazu erworben 
werden, was z. B. bei Stettin 50,000 Thlr. koſtete; dort bes 
läuft ſich die Ausgabe für das Barackenlager, freilich für 
20,000 Manz, auf ¼ Milton Thaler, woraus auf die Ge⸗ 
ſamalkoſten für ähnliche Anlagen gefolgert werden kann. Meine 
Meldung, wonach eine Entlaſſung gefangener franzöſiſcher Offi⸗ 
ziere gegen Ehrenwort nicht mehr erfolgt, findet vollkommen 
Beſtätinung. Allerdings fol ich die Zahl der wortbrüchigen 
franzeffſch 1 Be re 
— Die Königin kam heute Mittag nach Frankfurt und 
ließ ſich zunächſt auf dem Main Neckar- Babußef i Damen 
und Herten vorſtellen, welche ſich mit aufopfernder Thätigkeit 
an den Vereinen für Erfriſchung und Verpflegung dur: reiſender 
Truppen und Verwundeter betheiligen. Die Königin beſichtigte 
alsdann das Hauptdepot in der e Gaſſe und in 
Sachſenhauſen eine Baracke und Dr. Bockenheimers Privatla 
reth; hierauf beſuchte die Königin den Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein in ſeinem Palais an der Zeil, woſelbſt für Ihre 
Majeſtät und die großherzogliche Familie ein Diner fiattfand. 
Nachmittags kehrte Ihre Maj. nach Homburg zurück, von wo 
die Großherzogin und die Prinzeſſin Wilhelm von Baden bereits 
am Sonnabend nach Karlsruhe zurüdgereift find. Ihre Maj. 
die Königin hat dem Dombauverein in Frankfurt 1000 Gulden 
geſchenkt. (Staatsanz) 
— Laut Verfügung vom 14. Oktober hat der Minifte 
Wuble 


des Jause nan,evibaieh Laß vas Ci tbalzß bet 5 
für das Abgeordnetenhaus den M reſp. L 
droſten und dem Miniſterium telezraphiſch gemeldet werden 
ſolle. Von der Telegraphenverwaltung werden den lkom⸗ 
miſſaren zum Niederſchreiben der Depeſche beſondere Formulare 
eingehändizt, auf denen in 11 Kolonnen der Regierungsbezirk, 
der Wahlort, die Nummer des Wahlbezirks, die Geſommizabl 
der abgegebenen Stimmen, der gewählte Kandidat, die Partei⸗ 
ſtellung, die Zahl der Stimmen, welche derſelbe erhalten, der 
Name des (det) Gegenkandidaten und deſſen (deren) Parteiftel- 
lung, ſowie die Zahl der auf dieſen reſp. dieſe gefallenen Stim⸗ 
men und der Namen des Wahlkommiſſarius angegeben iſt. 
Sämmtliche Telegraphenſtationen an Wahlorten bleiben am 
Wahltaze bis 10 Uhr Abends in Wirkſamkeit. 

— Der Miniſter des Innern hat angeordnet, daß bei den 
bevorſtehenden Wahlen zum Landtage von den ſonſt 
üblichen ſtatiſtiſchen Aufnahmen über die Wahlthätigkeit Abſtand 
genommen werden ſoll. i 

— In einem Briefe, welchen Graf Bismarck an ſeine Ge⸗ 
mablin nach Berlin gerichtet hat und welcher mit einem Cou⸗ 
rier angekommen iſt, kommt der „M. 3.“ zufolge auch eine 
Mittheilung vor, welche ausdrücklich für das Publikum beſtimmt 
iſt und die weiter zu verbreiten alſo keine Indiskretion ſein 
kann. Der Graf ſchreibt rämli > darin: Die Berliner möchten 
nicht ungeduldig weiden Vor Anfang November könne es nun 
einmal vor Paris nicht losgehen, weil erſt bis dahin alles an Geſchützen 
zc. Nothwen dige zuſammen wäre. Dann aber werde es gewiß 
losgehen, darauf könnten fie fi verlaſſen. 

— Wie aus Wien berichtet wird, iſt der Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtädtiſche Geſandte am Wiener Hofe, Herr Heinrich v. Gagern, 
be eits im Beſitze einer Note, welche zur Kenntuiß des Reichs⸗ 
kanzlers gelangle, und deren Jauhalt dahin gerichtet if, die 
Oeſterteichiſch⸗Uagariſche Regierung zu verſtändigen, daß der 
Vertrag, durch welchen Darmstadt in den Nordbund tritt, 
ſchon abgeſchloſſen iſt. Sobald derſelbe von den legislativen 
Körperſchaften Heſſens und dem Norddeutſchen Reichstag ralifie 
zirt fein wird, dürfte Herr v. Gagern von ſeinem Poſten ab⸗ 
berufen werden. 

— Ein Feldpoſtbrief eines ſächſiſchen Aſſiſtenzarztes beim 
9. ſächſiſchen Feldlazareth in Claye 5 22 Oktober enthält 
unter Anderem folgende Notiz, welche die Zahl der franzöͤſi⸗ 
ſchen Offiziere, die ihr Ehrenwort gebrochen, aus offizieller 
Quelle konſtatirt. Es heißt nämlich darin nach einigen anderen 
Bemerkungen über die Franzoſen im Kriege: „Haben doch nichkt 
weniger als 828 Offiziere, laut Corpsbe eh das Ehrenwort ges 
brochen.“ Es iſt alſo dieſe Zahl den Deutſchen Truppen 115 1 
ziell mitgetheilt worden. 7 

— Die im Eiſaß und in Deutſch- Lothringen eingerichteten deutſchen 
Poſtanſtalten find ermächtigt worden, auf die im norddeutſchen Poftgebiet, 
ſowie auf die in Süddeutſchland und in der Süerrrichdſch⸗ ungeriſcen W 
archie erſcheinenden Zeitungen ausnahmsweiſe Abonnements für den zwei⸗ 
monatlichen Zeitraum vom 1. November bis Ende Dezember d. J. insoweit 
anzunehmen, als die betr ffenden Zzitungsverleger ſich zur Lieferung der Zei⸗ 
tungen für dieſen Zeitraum gegen Zahlung von ù des gewöhnlichen viertel. 
jährigen Erlaßpreiſes verfteben. = 

Breslau, I. Novemder. Die „proteſtantiſche Frage an 


einen katboliſchen Kirchenfürſten“, deren wir ſ. Z. (ſ. Nr. 342 
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Antwort ſeitens des fürftbiihöflihen Raths Dittrich, deren 
Inhalt aus folgender hierauf erfolgter Entgegnung erſichtlich iſt: 
Die Antwort des fürſtbiſchöflichen Konftſtortalraths Herrn Dittrich 
auf mei e proteftantifche Frage darf ich wohl als eine im Namen und im 
Auftrage des Herrn Fürftbiſchofs erlaſſene anſehen. Darum geſtatte ich 
mir auf dieſelbe die Bemerkung, daß, ganz wie ich es vermuthet und aus⸗ 
geſprochen, fie für die Hauptſache ſich darauf ſtützt, daß die Eniſcheidungen 
des j daß vatlkaniſchen Konzils als Entscheidungen der Kirche anzuſehen 
ſeien. Das aber erſcheint gerade jenen katholiſchen Männern, Die ſich einer 
unzweifelhaften Entſcheidung de Kirche vorausſichtlich unterwerfen würden, 
anders und darum unterwerfen ſie ſich eben nicht. Der Herr Füchbifchof 
hat die Macht und nach feiner Anficht ſicher auch die Pflicht, feinen Stand. 
punkt auf kirchlichem Gebiete zur Geltung zu bringen. Profeſſoren aber 
an der königlichen, nicht paäpſtlichen oder biſchoflichen, Univerſttät und Leh ⸗ 
rer an königlichen Gymnaſien ſind theils gar nicht, theils wenigſtens nur 
theilweiſe Diener der Kirche, vlelmehr ausſchließlich, beziehungsweiſe nicht 
minder Diener des Staates. Sollten daher die in jener Antwort ange- 
kündigten weiteren Schritte des Herrn Fürſtbiſchofs dahin zlelen, die Stel. 
lung dleſer ehrenwerthen und überz ugungstreuen Männer als Staatsbür. 
ger und Staatsbeamte und die jedem Preußen verfaſſungsmäßig gewähr⸗ 
leifteten Freiheiten anzutaften, jo wird ſicherlich auch der Staat dem Dr. 
ane des infallibeln Papſtes gegenüber is als feine Aufgabe erkennen, dieſe 
eine Beamten gegen jeden Ein und Uebergriff in ihre Rechte zu ſchützen. 
Wenn die königliche Staatsregierung demgemäß feiner Zeit energiſch vor ⸗ 
geht, wird ihr die Unterſtützung und der Beifall der Mehrzahl auch der 
regen Katholiken ſicher nicht fehlen. Dr. Hertz, Profeſſor an der 
Öntgl. Univerfität. 
lorenz, 27. Okt. Das dem Parlament zur Berathung 
vorzulegende „Elaborat bezüglich der Garantirung des 
Friedens und der Unabhängkeit des Heiligen Stuhles“ enthält 


nach authentiſcher Quelle folgende Hauptbedingungen: 

Jede politiſche Autorität des Papſtes und Heiligen Stuhles iſt 
in Italien abgeſchafft, hingegen verbleibt der Papſt un beſchränkt in ſei⸗ 
nem bisherigen Rechte zur Kirche und genießt als Oberhaupt des Katho- 
Iizismus alle Ehren und Freihetlen eines Souveräns. Der Papſt hat 
feinen Haushofhalt wie bisher ſelbſt zu beſtimmen und verfügt über den⸗ 
ſelben; es wird dem Heiligen Stuhle territoriale Immunität gewährt, um 
ie fret und unabhängig nach Innen und Außen die Angelegenheiten der 

irche leiten und das Anſehen derſelben wahren zu können. Am Sitze 
des Oberhauptes der Kirche genießen ſämmtliche in. und ausländiſche 
Prälaten, Kardinale, Biſchöfe, Geiſtliche und Kirchen ⸗Or den, ſeien 
Diefelden zum Konzil berufen oder aus anderem Grunde am Sitze des Heiligen 
Stuhles, volle Immunität. Der Heilige Stuhl kann fret und unad⸗ 
hängig feine Kommunikationen im In: und Auslande mit den Mächten 
und dem Klerus führen, eine eigene Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
ſteht ihm zu Dienſten. Die Repräſentanten der aus ländiſchen Machte 
am Heiligen Stuhle genießen jene Freiheiten wie an dem Hofe eines jeden 
andern Souveräns. Auch werden die Legaten, Miffionäre und Kuriere des 
Papſtes als Abgeſandte eines befreundeten Souveräns behandelt. Um jeden 
Konflikt zwiſchen Staat und Kirche zu vermeiden, bleibt dem Papſte und 
der Kirche die undeſchränkte Freiheit am Sitze des Heiligen Stuhles, alle 
feine individuellen Beſchlüſſe oder die eines Konzils nach Belieben zu 
veröffentlichen. Der Papſt hat volle Freiheit, fi zu jeder Zelt auf Reifen 
in das In- und Ausland zu begeben, Italien betrachtet ihn als befreun⸗ 
deten Souverän, und als ſolcher wird er im ganzen Lande aufgenommen 
und verehrt. Die Koſten des Haushaltes Seiner Heiligkeit werden ver⸗ 
hältnißmäßig von Italien beſtritten und feine bisherigen Schulden vom 
Staate übernommen. Zur Beruhigung der katholiſchen Welt und Mächte 
iſt Italien bereit, dieſe Freiheiten der Kirche und Unabhängigkeit des Pap⸗ 
252 felbft mit einem internationalen Vertrage zu fanttioniren. Bei 

eſtſtellung der obigen Grundſätze wollte der Miniſter Visconti ⸗Ve⸗ 
noſta vor Europa konſtatiren, Italten reſpeklire die Souveränetät des 
Papſtes im Einklange mit dem Prinzip: freie Kirche = Be Staate.“ 


r.) 
e, PO. ee -N - oN nd --- lick don 
ausgeſprochen, es möchte zwiſchen Ungarn und Serbien gute Michbar⸗ 
ſchaft beſtehen. Die eee „Induſtrie“ meint dazu anläßlich einer Be ⸗ 
Paten des Prozeſſes Karageorgiewitſch: „Für die freundnachbarlichen 

eziehungen ift kein Beweis denkbar, fo lange die Mörder des Fürſten 
Michael von Oeſterreich⸗Ungarn frei umhergehen. Der Wohnſitz Karageor⸗ 
giewitſch's ift gleichgiltig, denn er iſt moraliſch todt, aber es iſt nicht Nate 
giltig, ob Ungarn fernerhin ein Heerd von Verſchwörungen gegen die Ruhe 
und das Glück Serbiens bleibt.“ 

Aus Bombay vom 27. Okt. wird Folgendes gemeldet: Berichte von 
Hongkong ſagen, daß eine Niedermetzelung der Fremden in faſt allen 
Berfengdbäfen, Kanton mit eingeſchloſſen, auf einen beſtimmten Tag voraus⸗ 
geſagt worden ſei. Große Befriedigung herrſchte über die verſprochene Mit⸗ 
wirkung Englands zum Schutze der Fremden. Die Anſammlung der Trup- 
pen ging fort und die Abſicht eines Widerſtandes gegen die Fremden wurde 
immer augenſcheinlicher. Die Gemeinde zu Kanton hatte die Konſuln auf 


Börſen⸗Trlegramme. 
Berlin, den 1. November 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 91. Not. » 81 
Weizen, behauptet, Kündig. für Roggen 500 500 
1, 73 | Kündig. für Spiritus 70000 10000 
April⸗Mai 74 74 
Roggen, feſt, Fondsbörſe: Schluß belebt. 
Nov. ⸗Dez. 49 494 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 353 454 
Dezemder 49 494 Pr. Staatsſchuldſcheine 808 2 
[Mat p. 1000 Kil. 51 514 | Poſ. neue 4% Pfandbr. 824 82 
Rüböl, behauptet, ofener Rentenbriefe 84 84 
v * 5 144 | Franzoſen 215 | 213 
April-Mat pr.100 Kil. 27. 9 — | Lombarden 924 9% 
Spiritus, Mil, 1860er Looſe 7721 476 
ov.⸗Dez. 10,009 L. 16. 4| 16. Staltener 2: 304 55 
Dezbr⸗Jan. 16. 806. 4 Amerikaner 96 86 
April-⸗ Mat 17. 1017. — Bundes anleihe 974 9 
aſer, Ann 45 43 
v.⸗Dez. p. 1000 Kil. 26 | 26% | Tz-proz. Rumänier 591 50 
Kanalliſte für Roggen — = Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 57 | 760 
Kanalliſte für Spisttus — — I Ruſſiſche Banknoten 784 78 
Stettin, den 1. November 1870, (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 31 90%. 81 
Weizen, matt Rüböl, ruhig, loko 13 13% 
aa 101 12 Hank, aa! 2 f 
Früh 735 ühla he . „27 
1 9 ſtill, loko | 18 
Noggen, matt, 18 1 
November 7 40 N 105 15 
Nor. De 160 48 Frühlahe . . 164 16 
Frühjahr 505 | 51 [Vetroleum, Into. . — — 
en, — — Dezember 


Breslau, 1. November. Fonds- Börſe. London ſchloß ſteigend 
und bewirkte ein lebhaftes Geſchäft in Italienern u. Türken, von er er⸗ 

ere a 553-4 in großen Summen umgingen. Türken fehr geſucht und pr. 

aſſa 43%, pr. ult. 434 flark gehandelt. In österreich. Kreditaktſen und 
Lombarden geringer Verkehc zu feſten Kurſen. Oeſterreich. Kreditaktien a 
251 a bez., Sombarden, bei benen die Kupondifferenz mit 14 Thlr. zu be» 
ruͤckſichtigen ift, a 933-5 bez. Lebhafte Nachfrage zeigte ſich für Gallzier, 
welche ſich durch ihre koloſſalen Mehreinnahmen für eine Hauſſe⸗Spekulation 
einnen und wurden a 1024 große Boften aus dem Markt genommen. Ru⸗ 


mänier ohne Anregung, öſterreich. Banknoten ſtark geſucht und per ult. 823 


bezahlt. 

eh e nee Oeſterreich. Looſe 1860 763 bz. Minerva —. Schleſ. 
Bonk 1153 B. bo. 2. Emiffion 113 etw bz. u. G. Defterr. Kredit- Bankaktien 
139 bz. Oberſchſeſiſche Prioritäten 733 B. do. do. 813 G. do. Lit. F. 
827% bz. do. Lit. G. 881 G. do. Lit. H. 884 G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 
864 B. do. St.⸗Prioritäten 96 B. Breslau⸗Schweid.⸗Freid. —. do. neue 
984 bz. Oberſchlefiſche Lit. A, u. C. 1724 B. Lit. B. —. Amerikaner 


die wachſende it d ineſen 0 t und erklärt, da 
dea Ei ae e e e e e e 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 2. Nopember. 

— Der Sek. Lt. im 7. Rhein. Inf.⸗Reg. No. 69, Theodor 
Blau, ein Poſener, welcher am 18. Auguſt vor Metz verwun⸗ 
det worden iſt, ſich aber bereits wieder bei dem Regiment be⸗ 
findet, hat das eiſerne Kreuz erhalten. 

— Berichtigung. In dem uns zugegangenen Telegramm des Kö⸗ 
nigs an die Königin Auguſta vom 27. Ofiober (Nr. 342 der Poſ. Ztg.) 
bekreffend die Kapitulation von Metz muß, wie amtlich berichtigt wird, in 
der vorletzten Zeile ſtatt „Monat“ geleſen werden „Moment,“ ſo daß der 
Satz alſo folgendermaßen lautet: dies iſt eines der wichtigſten Ereigniſſe in 


dieſem Moment. Dank der Vorſehung. 

Kreis Koſten, 29. Okt. [Entwichener franz. 
Gefangener. Zur Urwahl.] Von dem Arbeiter⸗Detache⸗ 
ment ne Franzoſen in Racot hat ein Chaſſeur zu Pferde, 
Namens Noble, Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom 23. 
auf den 24. d. M. zu e Derſelbe hat ſich dabei zu⸗ 
gleich des Diebſtahls ſchuldig gemacht, indem er ein ihm Tags 
Ber zur Vertheilung an ae Kameraden übergebenes 20 

rankenſtück mitgenommen hat. Er wurde auf den Feldern von 
Kopaszewo, Choryn und Wyskocz geſehen, iſt aber bis jetzt noch 
nicht ergriffen. Der Flüchtling ſpricht nur franzöſiſch und war 
bei ſeiner Entweichung in Uniform: blaue Jacke und rothe Ho⸗ 
ſen. — Für die bevorſtehende Urwahlen zum Hauſe der Abge⸗ 
ordneten iſt das platte Land hieſ. Kreiſes in 5 Urwahlbezirke 
gehe. 1. Der Polizeidiſtrikt Czempin mit 8401 Seelen wählt 
9 Wahlmänner; 2. Polizeidiſtrikt Koſten mit 10,564 Seelen 
wählt 37 Wahlmänner; 3. Diſtrikt Kriewen mit 11,617 Seelen 
wählt 40 Wahlmänner; 4. Polizeidiſtrikt Schmiegel mit 10,827 
Seelen wählt 39 Wahlmänner; 5. Polizeidiſtrikt Wielichowo 
mit 11,453 Seelen wählt 41 Wahlmänner. 

0. Kozmin, 28. Oktober. [Jub el.] Die Nachricht von der Ka⸗ 
pitulation von 105 hat auch hier unbegrenzten Jubel erweckt. Abends 8 
Uhr erſchienen die Seminariſten, an der Spitze der Direktor auf dem illu⸗ 
minirten Markte und ſtimmten den Choral „Nun danket Alle Gott“ an; 


der Direktor brachte ein Hoch auf den König aus und ſchließlich wurde no 
die Wacht am Rhein und das Lied „Wenn der ge Krieg > 


Zaune bricht“ gefungen, 


9 
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ein Siegesfeſt veranſtaltet, deſſen N 7 8 Fo 705 7 
wurde, often für die Ver⸗ 


Breslau, 1. November, Nachmittags. Spiritus 3000 Tr. 133. 
Weizen pr. November 68. Roggen wa RovendietsBeptiäber 468, pr. 5. 


zember — pr. April⸗Mal 49. Rüb öl loke 131, pr. November 135 

pr. Aprti⸗Mal 183. Zink umſatzlos. 

8 en 1, Oktober, Petroleum ruhig, Standard white loko 
744 a 64. 


Hamburg, 1. November Nachmittags. Betreidemarkt. Weizen 
und Ftoggen loko ruhig auf Termine flau. Roggen auf Termine fill. 
Weizen pr. November 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 145 G., 
pr. November⸗Dezember 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 147 B., 146 G., 
N. Dezeniber-Ianuar 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 143 B. 147 G. 

oggen pr. November 1024 B., 1015 G., pr. November⸗Dezember 1024 
B., 1014 G., pr. Dezbr.⸗Januar 1024 B., 1015 G. e Gerſte 
ruhig. Küböl feſt, toto 287, pr. Mat 28. N ſtill, pr. Rovbr. 
und pr. Dezbr.⸗Januar 193, pr. April⸗Mal 20. Kaffee feſt, Umſat 2000 
Sad, Petroleum flau, Standard white loko 12 B., pr. November 
131 G., pr. Dezember 187 G., pr. Januak⸗März 127 G. Getundigt 2500 
Barrels. — Wetter regnertſch. 

London, 31. Okiober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbr⸗ 
richt). Geringere Weizenforten 1—2, Hafer 4—2 Sh. billiger feit vergange⸗ 
nen Montag. Mehl willig. Andere Artikel ez er beſſer. — Starker Regen. 

Liverpool, 1. Noobr., Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle, 
15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. 


Beſſer. 

Middling Orleans 93, middling amerikaniſche 93, fair Dhollerah 68, 
middling fair Dhollerah Es, good middling Dhollerah 6, fair Bengal 63, 
245 dies N. 64, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 6 

vptiſche 9. 

Amſterdam, I. Nonbr., Nahmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Mat 199. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 31. Ottbr. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide ⸗ 


Markt. Zehen Reigend, dänifder 33. Roggen 12. franzöſiſcher 23. 
968 bz. u. B. Italieniſche Anleihe 553 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

Ir a. N., I. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Feſt. Bayeriſche Militär⸗Anleihe 968, bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleihe 968. 
Bundes anleihe 973. f 

(Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.- Anl. pro 1882 958. Türken 424. 
Defterr. Kreditaktlen 2433. Oeſterreich.⸗Franz Staatsb. Aktien 3744. 1860er 
Looſe 774. 1864er Looſe 1183. Lomdarden 1624. Kanſas 
Georgia 72. Peninſular . Chicago —. Sudmifſouri 65. 

Frankfurt a. M., 1. Nopbr. Nachm. [Effekten -Soztetal.] 
Amerikaner vol, Kreditaktien 2444, 1860er Looſe 1 Staatsbahn 375, 
Galizier 240, Lom barden 163, Böhmiſche Weſibahn 238, Silberrente 56. 


Jeft. 

Wien, 31. Oktober, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 255, 40. 
Staatsbahn 589, 50, 1860er Looſe 93, 10, 1864er Looſe 116, 75, Galizier 
247, 00, Lombarden 169, 20, Napoleons 9, 813. Matt. 


Druck und Verlag von W. Deder & Go. (8. Röfel) in Poſen. 


ar Rockford 67. 


anſtaltung des Feſtes in Höhe von 50 Thlr. der Verein aus ſeiner — 
trug. Auch wurden für den Komponiſten der „Wacht am Rzein“ 10 Thlr. 
beigeſteuert. Am 25 jährigen Stiftungsfeſte der Frauſtädter Liedertafel nahmen 

Sänger des Vereins Theil. Das lau jahrige Mitglied des Vereins, Bürger⸗ 
meſſter Weiche zu Reiſen, wurde zum Ehrenmitgliede ernannt; dagegen iſt 
eines der bisherigen Ehrenmitglieder, Hr. Dr. Wenzel, geſtorben, jo doß 
die Anzahl derſelben gegenwärtig 4 beträgt. Wegen unberechtigter Ein 
führung von gütigen Nichtmitgliedern wurden 4 Mitglieder des Vereins 
den Statuten gemäß in Strafe genommen. Von den 7 Mitgliedern des 
Vorſtandes iſt der Direktor des Vereins, der kgl. Mufikdirektor Hr. Vogt, 
feit längerer Zeit leidend, während Hr. Oberſtabsarzt Dr. Mayer ſich auf dem 
Kriegsſchauplatze befindet. — Es wurde darauf vom Vorſtandsmitgliede 
Hrn. Kir ſchſtein der Kaſſenbericht verleſen, nach welchem die Einnahme 
983 die Ausgabe 701 Thlr. betrug, und gegenwärtig ein Kaſſendeftand 
von 282 Thlr. vorhanden iſt. Die Kaſſenrechnung pro 186869 iſt revi ; 
dirt worden, und wurde dem Vorſtande Decharge ertheilt. Zu Kaſſenrevi⸗ 
ſtons mitgliedern wurden gewählt die Herren Steinke, Krieger, Göptels, zu 
Stellvertretern die Herren Klein, Jagtelskt, Grienberg. Der Etat pro 
187071] wurde in Einnahme und Ausgabe auf 600 Thle. feſtgeſetzt. — 
Nachdem Hr. Kirſchſtein einen Brief des im Felde befindlichen Oderſtabs⸗ 
arztes Hrn. Dr. Mayer verleſen, in welchem derſelbe mit warmen Worten 
ſein Intereſſe für den Verein ausſpricht und die Annahme einer Wieder⸗ 
wahl erklärt, wurden zu Vorſtandamitgliedern gewätzlt die Herren Dr. 
Mayer, Höven, Gärich, J. Lehmann, Kirſchſtein, Schnidbe. 
Doch wurde der Vorſtand beauftragt, an Stelle der Herren Vogt und 
Mayer Stellvertreter zu wählen. 

Vermiſchtes. 

* In Graz iſt der Kämmerer Graf Attems wegen leichifinniger 
Crida zu ein monatlichem Arreſt verurtheilt worden. Sein Schuldenbeſtand 
beziffert ſich auf 412,000 Fl. Die Verbandlung konſtatirte u. A., daß er 
einmal einen Wechſel im Betrage von 73000 Fl. unterzeichnete und dafür 
ein Opernglas und drei ſilberne Uhren erhielt, von welchen der Vermittler 
zwei für ſeine Mühewaltung in Anſpruch nahm. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 2. Rovbr. 


HOTSL DE BERLIN, Die Rentters v. Koſzutekt a, Gneſen, Egeftorff 
a. Linden, die Rittergutsbeſ. Dr. Liebelt a. Ezeizrwo, Hoffm ver a Zlot⸗ 
nik, Frau Voigt u. Tochter a Zydowo, Hoffmiyer a Dorf Schwerſenz, 
Petrik a. Czyby, Amtsrath Klug u. Töchter u. Lieut. Klug jun. g. Mro⸗ 
wino, Dr. Auzuſtin a. Landsberg a. W., Chirurg Wachtel a. Weißenburg, 
Bürgermſtr. Roll a. Neuſtadt b. P., die Kaufl. Wolf u. Frau g. Schroda, 
Stephan a. Frank urt a. O, Landwirth Bukatzſch a. Chy y. 

MYLIUE HOTEL DE DRE EDR. Die Rittergutsbeſ. Sperling a Kikowo, 
Zipper, Dihrberg u. Koppel a. Birke, v. Koscielskt a. Smilowo, Lüde⸗ 
mann u. Frau a. e Beuther u. Frau a. Golenein, Frau Krauſe 
a. Schrodka, Fabrik. Scharcke a. Striegau, die Keufl. v. Hagen a. Rheydt, 
Ruß a. Prag, Packoldt g. Nordhauſen, Heilborn a. Ratibor, Kafiner aus 
Berlin, Goldſchmidt a. Breslau. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergut beſ. v. Buchowski a. Pomarza⸗ 
nek, Frau v. Szwazineka o. Plewisk, Meißner a. Kiektz, Frau Pruſzak a, 
Polen, Frau Laskowska u. Tochter a. Schroda, v. Raczyneki a. Borowek, 
Gutsbeſ. v. Kropaczewski a. Dziemierowo. 

ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Guis beſ. Frau v. Dombrowska 
a. Weinberg, Schmidt a. Charzewo, Slawska a. Komornit, v Moſzezenski 
a. Jeztorek, Oekonom Milke a. Kaliſch, Wagenfabr. Magıorit a, Suttin. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Moll a. Liſſa, Scheerer 
o. Konſtanz, Leiſching a. Leipzig. Knorr, Kleiner a. Breslau, Sponnagel 
u. Meuchnar a. Berlin, Hirſchfeld a. Hamburg, v. Fielitz a. Breslau, Bal- 
kenburg a. Magdeburg, Bevollmächt. v. Arendt a. Konin. 

TILSNER’8 HOTEL GARNI. Die Kaufl. Seelig a. Berlin, Kominski 
Thorn, Seimert a Breslau, Dickmann a. Stettin, Beſitzer Moraski a. 
Gneſen, Rent. Heinrich o. Breslau, Fabrikbeſ. Puldermann a. Ohlau, 
Kıaufe a. Glogau, Direktor Moſer a. Schleſten, Lehrer Preiß a. Berlin. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Kaufm. Wollenberg nebſt Frau u. 
Sohn a. Breslau, die Kaufl. Haas a. Poſen, Falk a. Berlin, Rent. Ottilie 
Lichtenberg a. Warſchau, Gutsbeſ. Czerich a. Vef. 


Neueſte Depeſchen. 

Verſailles, 1 November. Das im geſtrigen Abend⸗ 
blatt der „Berliver Börſeuzeitung“ erwähnte Gerücht von einem 
hier verfuchten Attentat auf den König und einer dabei ſtatt⸗ 
gehabten Verwundung des Kriegsminiſters iſt ſeinem ganzen 
Juhalte nach vollſtändig aus der Luft gegriffen. 


Gerſte unverändert. Hafer gefragt, ſchwediſcher 23. Petroleum⸗Markt. 
(Schluß bericht.) Rafſtutctes, Type weiß, loko pr. November und pr. De⸗ 
zember 503 bz., 51 B. 


Breslau, ! Nov. [Amtlicher Produklen-⸗Börſenbericht.] Kleeſaat, 
rothe, gefragt, ordinar 12—14, mittel 5— 15, fein 16— 16g, hochfein 
164—17 Thlr., Kleeſaat, weiße, feſt, ordinar 14—17, mittel 18—20, 
fein 21—22, hochfein 2323 Thlr. Rogge (p. 2000 Pfd) wenig ver⸗ 
ändert pr. Nov und Nov.⸗Dez. 40k —8 b., Dez.⸗Jan. 47 B., April Mat 
49 —8 bz. u. G., Ma!⸗Juni 50 la — Weizen p Nov. 68 B. — Ger ſte 
pr. Nov. 46 B. — Hafer pr. Nov. 43 B. - Raps pr. No. 122 G. 
— Rüböl fill, loko 134 B. pr. Nov. 134 B. Ron.Der 13 0— z., 
Dez ⸗Jan. 138 B, April M. 135 B — Rapskuchen mäßige Frage, pro 
Cir. 65-6 Sgr. Leir kuchen ruhig, pro Ctr. 84—86 Sgr. 
Spiritus geſchaftelos, loo 144 B., 131 G., pr. Nov. und Nov. Dez. 
144 B., Dez.⸗Jan. = B. u. G. Janiseor. 144 G, April-Mei pr. 100 
Liter à 100%: 1E G — Zink ohne Umſatz. 

Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde. lber der Det | Therm. Wind. Wolkenform. 


1. Noob. Nachm. 2 | 27° 9% 17 | + bei ND2-3 bebedt. St. Ni. 


Aunds. 10 27° 117 66 | + 40 N 2 bockt, ſchw. Rg. 
2 Morgs. 6 28 0% 66 + 300 NO2 funde N. Gg 
) Regenmenge: 1,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quabratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 3 Novbr. 870 Vormittage 8 Uhr, zu II Zoll. 


Wien, 1. November. Wegen des katholiſchen Befltages keine Börſe. 
Wien, 1. November, Nachmitt. Privatverkehr. (Schluß.) Kre⸗ 
ditaktien 255, 00, Staatsbahn 587, 75, 1860er Logſe ‘3, (0, 1864er Looſe 
Lade Salizier 246, 50, Lombarden 170, 50, Napolten 9, 80. Wenig 
eſchäft. 
London, 31. Oktober Nachmittags 4 Uhr. „Stelgend. 

Konſole 924. Stal. ö pro. Rente bt k. Lon baren 144. Türkiſche 
Anleihe de 1856 444. proz. Berein St. pr. 1862 Any, 

London, 1. November. Des Banktages wegen heute keine Börſe. 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 104 Sp. 
Wien 12 51. 55 Kr. Petersburg 30. Brankfurt a. M. 204. 

Newyork, 3]. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußturſe.) Höhle Ro« 
ticung des Goldagios 14; 1 1985 11. Wechſel auf London in Bold 1063, 
Soldagio 114, de de 1882 1128, do. de 1885 1118, do. de 1865 1104, 
do. de 1904 1068, Eriebahn 224, Ilinois 136, Paumwolle 165 Mehl 
6 D. 06 C. Naff. Petroleum in Remyort 23}, do, do. Philadelphia 23. 
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